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REHACARE am 6.10. - 9.10.2010 in Düsseldorf 
 
Am Mittwoch, dem 6.10.2010, startet die 21. Internationale Fachmesse & Kon-
gress (Rehabilitation, Prävention, Integration und Pflege) für Menschen mit 
Behinderungen und Pflegebedarf in Düsseldorf. Sie endet am Samstag, dem 
9.10.2010. Besuchen sie den Stand des Deutschen Behindertensportverbandes 
in der Sportcenterhalle des Behinderten-Sportverbandes Nordrhein-Westfalen 
e.V. (BSNW) Halle 7a. 
 

Richtfest in Frechen 
 
Ab Anfang 2011 wird der DBS seinen Sitz vom Sportpark Wedau in Duisburg 
nach Frechen-Buschbell in das integrative Wohn- und Verwaltungszentrum der 
Gold-Kraemer-Stiftung verlegen. Die neuen Räumlichkeiten stehen kurz vor der 
Fertigstellung. 
 
Zu einem kleinen Richtfest für Mitarbeiter, Handwerker und Gäste hatte die 
Gold-Kraemer-Stiftung am 07. September 2010 um 11:00 Uhr eingeladen.  
 
Um allen 32 Mitarbeitern des DBS Räumlichkeiten zur Verfügung stellen zu 
können, war ein Anbau an die ehemalige Paul-Kraemer-Schule notwendig. 
Innerhalb kürzester Zeit wurden über 800 m² Bürofläche gebaut. Der Innen-
ausbau hat bereits begonnen, so dass einem Umzug Anfang des nächsten  Jah-
res nichts entgegensteht.  
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Saudi-Arabien verteidigt WM-Titel 
 
Das WM-Turnier der deutschen Fußballnationalmannschaft in Südafrika ende-
te mit einem durchaus erfreulichen sechsten Platz. 
 
Der letzte Tag vor der Abreise (11.09.2010) stand im Zeichen des Finales zwi-
schen Saudi-Arabien und den Niederlanden, den beiden stärksten Mannschaf-
ten des Turniers. Obgleich Saudi-Arabien über weite Strecken spielerische Vor-
teile hatte, stand es am Ende der regulären Spielzeit 0:0. Erst in der zweiten 
Halbzeit der Verlängerung fiel der viel umjubelte Siegtreffer für den Titelver-
teidiger von der WM in Deutschland 2006. 
 
Einen beeindruckenden Abschluss fand das WM-Turnier  mit den Ehrungen in 
verschiedenen Kategorien (Torjäger, Fair-Play Wertung, …). Die deutsche 
Mannschaft freute sich, dass Wissam El Hamadi den dritten Platz mit acht To-
ren in der Torjäger-Wertung erreichte und ihr Delegationsleiter Robert 
Voigtsberger den Pokal als „Bester-Manager des Turniers“ erhalten hatte. Die 
anwesende Sportministerin der Provinz Limpopo Frau Machamba fasste noch 
mal treffend zusammen, was alle bewegte: „ Ihr kamt als Fremde und geht als 
Freunde“. 
 
 
Reha Werkstatt Oberrad ist Deutscher Fußball-Meister der Werkstätten 2010 
 
„So sehen Sieger aus“ tönte es über die Sportanlage des Leichtathletikstadions 
Duisburg Wedau, wo am 23. September 2010 das Finale zwischen der Reha 
Werkstatt Oberrad und dem Rehazentrum Stadtroda ausgespielt wurde. Die 
Mannschaft aus Frankfurt (Hessen) überzeugte im letzten Spiel auf ganzer Linie 
und setzte sich souverän gegen die Thüringer- Mannschaft aus Stadtroda mit 
5:0 durch. Nicht zuletzt aufgrund dieser hervorragenden Leistungen wurde die 
Frankfurter Mannschaft verdient Deutscher Meister der Werkstätten 2010. 
Bereits im Jahr 2008 gewann die Werkstatt aus Oberrad dieses traditionsträch-
tige Turnier. 
 
Die 12 Frankfurter-Kicker bekamen den Wanderpokal der Meisterschaft durch 
den Manager des FC Augsburg Andreas Rettig überreicht. Der ehemalige 
Sportdirektor des 1.FC Köln zeigte sich beeindruckt von den guten Leistungen 
und lobte das Turnier, das bereits seit zehn Jahren, von der Sepp Herberger 
Stiftung, dem Deutschen Behindertensportverband, der Bundesarbeitsgemein-
schaft der Werkstätten und Special Olympics Deutschland veranstaltet wird. 
 
Auch Friedhelm Julius Beucher, Präsident des Deutschen Behindertensportver-
bandes, betonte das gut gelungene Doppelpassspiel der ausrichtenden Ver-
bände am 20.09.2010 bei der Pressekonferenz im Vorfeld zur Eröffnungsfeier 
im historischen Rathaus zu Duisburg: 
 
„Dieses Fußballturnier ist eines der sportlichen Höhepunkte im riesigen Sport-
kalender des DBS. Wir sind stolz mit unseren starken Partnern der Sepp Her-
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berger Stiftung, der Bundesarbeitsgemeinschaft der Werkstätten und Special 
Olympics für unsere Sportler mit einer intellektuellen Beeinträchtigung diese 
Meisterschaft ausrichten zu dürfen. Bei dieser Nummer 1 Sportart in Deutsch-
land, in Form dieses großartigen Turniers, dabei zu sein, ist für unsere Fußbal-
ler und für uns als Organisatoren eine tolle Aufgabe. Eine Aufgabe, die uns auf 
die vergangenen zehn Jahre positiv zurückblicken lässt und die uns für die 
kommenden zehn Jahre auf einiges hoffen lässt“. 
 
 
Bundespräsident Wulff ehrt Sieger 
 
Bundespräsident ehrt Sieger des Schulsportwettbewerbs “Jugend trainiert für 
Olympia“ und “Jugend trainiert für Paralympics“. 
Mit einer beeindruckenden Feier fand am 22. September das Bundesfinale des 
Schulsportwettbewerbs “Jugend trainiert für Olympia“ in Berlin seinen Höhe-
punkt.  
 
Die Abschlussveranstaltung mit Ehrung der Siegermannschaften stand auf dem 
Programm. Bei dieser Gelegenheit wurden auch die Siegermannschaften der 1. 
Pilotveranstaltung von "Jugend trainiert für Paralympics (JTFP)" gesondert 
geehrt, die die Deutsche Schulsportstiftung gemeinsam mit der Deutschen 
Behindertensportjugend vom 8. bis 10. Juni 2010 in Kamen-Kaiserau durchge-
führt hat.  
 
Die Ehrung der rundum begeisterten Schülerinnen und Schüler übernahmen 
der Bundespräsident Christian Wulff, sowie prominente Gäste aus Politik und 
Sport, u.a. Cornelia Rogall-Grothe, die für Sport zuständige Staatssekretärin im 
Bundesministerium des Innern, Holger Rupprecht, Vorsitzender des Kuratori-
ums der Deutschen Schulsportstiftung, Ulrich Klenke, Leiter Konzern Marketing 
der Deutschen Bahn und Prof. Dr. E. Jürgen Zöllner, Senator für Bildung, Wis-
senschaft und Forschung des Landes Berlin.  
 
Künftig soll "Jugend trainiert für Paralympics" noch enger mit "Jugend trainiert 
für Olympia" für Schulmannschaften aller 16 Bundesländer zusammengeführt 
werden. „Das ist ein guter Ansatz, weil nun endlich auch Schülerinnen und 
Schülern mit Behinderungen über die Länderebene hinaus vergleichbare 
Sportwettbewerbe angeboten werden. Es ist ein weiterer Fortschritt zur Integ-
ration von Behinderten“, so der Bundespräsident. 
 
 
Biathlon beim Bundesparteitag der SPD 
 
Gemeinsam mit der Bundesvereinigung Deutscher Apothekerverbände (ABDA) 
präsentierte sich der DBS auf dem SPD-Parteitag in Berlin. Prominente Dele-
gierte wie die SPD-Generalsekretärin Andrea Nahles, die ehemalige Gesund-
heitsministerin Ulla Schmidt und die Bundestagsabgeordnete Brigitte Zypries 
suchten das Gespräch mit dem DBS. 



DBS-Newsletter 
 
 
Ausgabe 09.2010 | Duisburg, 30. September 2010 

 

 
Unter Anleitung von Michael Bentele, Behindertensportler und Teilnehmer der 
Paralympics in Turin, hatten die Besucher des Parteitages die Möglichkeit an 
einer Biathlonschießanlage selbst zu erfahren, worauf es beim Schießen nach 
Gehör ankommt. 
 
 
Paralympics Zeitung Vancouver gewinnt World Young Reader Prize 2010 
 
Die Paralympics Zeitung Vancouver 2010, ein Gemeinschaftsprojekt des „Ta-
gesspiegel“ Berlin und der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV), 
hat den diesjährigen World Young Reader Prize gewonnen. Mit diesem Preis 
ehrt der Weltverband der Zeitungen (World Association of Newspapers) jähr-
lich Zeitungen, die in den vorhergegangenen 24 Monaten das beste Projekt 
oder die beste Maßnahme zur Gewinnung junger Leser eingeleitet haben. 
 
In der Kategorie „Making the News“ überzeugte die Zeitung, die gemeinsam 
von deutschen Schülern und Schülern aus dem Gastgeberland Kanada in den 
Sprachen Englisch, Deutsch und Französisch erstellt wurde. Ausgesucht wur-
den die Schülerredakteure über nationale Wettbewerbe, bei denen sich die 
Teilnehmer durch fundierte Artikel zum Thema Behindertensport beweisen 
mussten. Während der Paralympischen Spiele arbeiteten die deutschen und 
kanadischen Schüler gemeinsam in einer englischsprachigen Redaktion und 
berichteten als akkreditierte Journalisten professionell von den 
Paralympischen Spielen. Ziel des Gemeinschaftsprojekts von Tagesspiegel und 
DGUV ist es, die öffentliche Wahrnehmung des Behindertensports zu fördern 
und auf die Bedeutung des Sports für die Rehabilitation aufmerksam zu ma-
chen. 
 
Die Jury des World Young Reader Prize begründet die Auszeichnung wie folgt: 
„Das ist eine brillante Idee! Das Projekt weist soziales Engagement auf. Es er-
zeugt öffentliche Aufmerksamkeit und lehrt die Jugendlichen, in einem grenz-
übergreifenden und interkulturellen Rahmen über Verschiedenheiten und 
Sport zu berichten.“ Die Jurymitglieder stammen aus Panama, Südafrika, Brasi-
lien, Ghana, Polen, Spanien und Australien. 
 
„Diese weltweit beachtete Auszeichnung beweist die internationale Zukunfts-
fähigkeit dieses außergewöhnlichen Zeitungsprojektes“, freut sich Friedhelm 
Julius Beucher, Präsident des Deutschen Behindertensportverbandes. 
 
 
Tischtennis für Sportler mit einer intellektuellen Beeinträchtigung 
paralympisch für London 2012 
 
Sportler mit einer intellektuellen Beeinträchtigung werden in London 2012 nun 
in insgesamt drei Sportarten um Medaillen kämpfen. Nachdem für die Sportar-
ten Schwimmen und Leichtathletik die Teilnahme an den Paralympics 2012 
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bereits im November 2009 feststand, ist Tischtennis als weitere Sportart für 
Sportler mit intellektueller Beeinträchtigung in London vertreten.  
 
Der Internationale Tischtennisverband ITTF hat gemeinsam mit dem Internati-
onalen Verband für Sportler mit einer intellektuellen Beeinträchtigung (INAS-
FID) und Wissenschaftlern der Universität in Leuven an der Entwicklung eines 
sportartspezifischen Klassifizierungssystems gearbeitet, das kürzlich in Frank-
reich während eines Pilotprojekts erfolgreich getestet wurde. Der IPC Präsident 
Sir Philip Craven gratulierte dem internationalen Tischtennisverband und allen 
weiteren Beteiligten zu dem erfolgreichen Projekt. Tischtennis für Sportler mit 
einer intellektuellen Beeinträchtigung wird als Startklasse 11 bei den 
Paralympischen  Spielen in London 2012 geführt.  
  
 

Termine im Oktober 2010 

25.09. – 10.10.2010 
Weltmeisterschaften im Reitsport für Menschen 
mit Behinderungen Lexington Kentucky / USA 

06.10. – 09.10.2010 Messe REHACARE International Düsseldorf / NRW 

08.10.2010 BG Kliniktour 2010 Düsseldorf /NRW 

08.10. – 09.10.2010 
DM Tischtennis Senioren + Allgemeinbehinderte 
(Einzel/Doppel) Osterburg / Sachsen-Anhalt 

09.10.2010 Länderpokalturnier Flugball St. Ingbert / Saarland 

20.10. – 29.10.2010 WM Tischtennis Gwangju / Korea 

22.10. – 23.10.2010 DM Bosseln (24. DM Damen + 29. DM Herren) Arnstadt / Thüringen 
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